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Kann man eine Landschaft küssen?
Christian Bernholt und Sebastian Lentz

Die Verbraucherministerin absolviert
den üblichen Pressetermin auf der Grü-
nen Woche in Berlin. Verfolgt von ei-
nem Pulk Fotografen probiert sie Häpp-
chen und nippt an Gläsern. Plötzlich
erscheint die Blütenkönigin aus Wies-
moor in Ostfriesland und überreicht ihr
einen Blumenstrauß. Die Photographen
nutzen die Chance und machen Fotos,
die bald überall in der Presse zu sehen
sein werden. Ab sofort assoziiert ganz
Deutschland mit Ostfriesland nicht nur
Ostfriesenwitze, sondern auch Blumen-
felder oder blühende Obstbaumplanta-
gen, ein Image, das zudem durch den
Charme der reizenden Repräsentantin
gewinnt. – Szenen dieser Art spielen
sich so oder ähnlich fast täglich ir-
gendwo in Deutschland ab: Eine Region
setzt sich medienwirksam in Szene.

Personifiziertes Regional-
marketing
Das Regionalmarketing mit personifizier-
ten Images und den zugehörigen Kampag-
nen ist in ganz Deutschland verbreitet �.
Derartige Werbemaßnahmen weisen auf
die Eigenschaft von Räumen und Regio-
nen als Kommunikationsinhalten hin.
Als solche werden sie erst in der gesell-
schaftlichen Verständigung konstituiert
und mit Sinn bzw. mit Bedeutung und
mit Werten angefüllt.

Nicht nur Regionen, sondern
insbesondere auch Landwirtschaftspro-
dukte oder auch kulturelle Traditionen,
die wiederum möglichst an bestimmbare
Räume und Orte gebunden sind, werden
beworben (�� Beiträge Hasenstab u.a.,
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S. 124; Ermann, S. 128) und durch eine
Person materialisiert und repräsentiert.
Der Ursprung der Idee geht vermutlich
bis 1931 zurück: Um den unorganisierten,
untereinander sehr ähnlichen Weinfesten
in der Pfalz sprichwörtlich die Krone auf-
zusetzen, wurde damals erstmals die Pfälzi-
sche Weinkönigin gewählt. Hintergrund
waren massive Absatzschwierigkeiten für
Weine während der Weltwirtschaftskrise.
Initiiert wurde die Wahl durch den Ver-
kehrsverein Neustadt an der Weinstraße,
das damals noch Neustadt an der Haardt
hieß, denn auch die Schaffung der Wein-
straße (�� Beitrag Demhardt, Bd. 10,
S. 64) war Teil des damaligen Werbepa-
kets, mit dem man sich eine geschlossene
Wahrnehmung der Region nach außen
erhoffte. Seit 1949 wird aus dem Kreise
der 13 Gebietsköniginnen die Deutsche
Weinkönigin gewählt, die später Reprä-
sentantin aller deutschen Weinanbauge-
biete wurde �. Etwa zeitgleich beschlos-
sen die Mitglieder des Männerchores
Amelinghausen, im Rahmen ihres Sän-
gerfestes eine Heidekönigin zu küren. Die
Idee des personifizierten Regionalmarke-
tings wurde fortan an vielen Orten ko-
piert. Die Initiatoren dieser Strategien
sind oft Vertreter von Gemeinden, aber
auch Unternehmen und Interessenver-
bände präsentieren ihre Produkte und
Anliegen der Öffentlichkeit auf diese
Weise.

Insgesamt lassen sich 320 dieser Titel
verorten �. Ob Zwiebelkönigin, Karp-
fenkönigin, Kartoffelkönig oder Moor-
prinzessin, der Phantasie der Regional-
werber sind keine Grenzen gesetzt, kein
Produkt scheint ungeeignet, um nicht
doch noch eine passende Königin dazu
zu erfinden. Eine große Zahl der Titel
ist nicht geschützt und kann somit
mehrmals in der Bundesrepublik auftau-
chen. Viele Hoheiten präsentieren auch
landschaftliche Besonderheiten oder
das Typische einer Region. Interessan-
terweise ist diese Marketingidee nicht
vorwiegend eine Strategie ländlicher
Räume, sondern vor allem von verstäd-
terten Regionen. Möglicherweise steht
hier die Absicht Pate, ein mit ländli-
chen Werten besetztes Image verstärkt
zu Werbezwecken etwa im Bereich der
Naherholung einsetzen zu können. Der
vielseitig zu deutende Begriff Region
bietet dazu eine hervorragende Projekti-
onsfläche und dient quasi als Bühne für
die Inszenierung eines Raumausschnitts.

Die räumliche Verteilung der Regional-
majestäten � weist sehr ungleiche Dich-
ten auf, mit Schwerpunkten in den
Weinanbaugebieten in Südwestdeutsch-
land sowie in einem mitteldeutschen
Band einer Vielzahl von Majestäten, die
erstmals nach der Wende gekrönt wur-
den. Vielleicht deuten ja die großen Flä-
chen, in denen die Würdenträgerinnen

sehr rar sind, darauf hin, dass es dort älte-
re personengebundene Inszenierungen lo-
kaler und regionaler Bräuche gibt – man
denke beispielsweise an die Schützenkö-
nige in Nordwestdeutschland –, die das
Aufkommen neumodischer Konkurrenz
unterdrücken.

Königliche Pflichten
Die Welt der regionalen Hoheiten ist
eindeutig weiblich dominiert, Könige
spielen kaum eine Rolle. Bei den Wein-
königinnen etwa steht die Vermutung
im Raum, dass sich ein sinnliches The-
ma besser über eine weibliche Person
transportieren und personifizieren lässt.
Mit Hilfe der Garderobe der Hoheiten,
die in der Regel an regionale Festtags-
trachten angelehnt ist, wird ein Hauch
des Alltäglichen und konkret Verorte-
ten und Vertrauten vermittelt.

Die Position der Deutschen Weinkö-
nigin ist längst ein ehrenamtlicher

Vollzeitjob mit mehr als 250 Repräsen-
tationsterminen im Jahr geworden
(� Karte 9, S. 22), aber auch der Wir-
kungskreis der Kirschenkönigin aus
Witzenhausen zeigt, dass die Inszenie-
rung des Produkts nicht an die enge
Herkunftsregion gebunden ist �.�
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